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Jesus würde Linux nutzen



Digitale Nachhaltigkeit von A bis Z

Bei digitaler Nachhaltigkeit geht es vom Allmende-Prinzip für 
digitale Güter bis zum Energieverbrauch durch Webcams bei der 
Zoom-Nutzung und vieles mehr

Aspekte digitaler Nachhaltigkeit
1. Digitale Ressourcen nachhaltig nutzen

2. Digitalisierung zur Ressourcenschonung nutzen

3. “Green IT“: Ressourcenverbrauch von IT minimieren
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Digitale Nachhaltigkeit „A“

• Übertragung des Allmende-Prinzips („Commons“) auf digitale 
Güter

• Wissensallmende als Bezugsrahmen für Freie Software, Open-
Source-, Open-Content-, Open-Access und Open-Data-
Bewegung

• Zitat Richard Stallman: „Der fundamentale Akt von Freundschaft 
unter denkenden Wesen besteht darin, einander etwas 
beizubringen und Wissen gemeinsam zu nutzen. Dieser gute 
Wille, die Bereitschaft, unserem Nächsten zu helfen, ist genau 
das, was die Gesellschaft zusammenhält und was sie 
lebenswert macht.“

• Frage: Wie sähe eine theologische Begründung der 
Wissensallmende aus?
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Digitale Nach-
haltigkeit „M“
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Digitale Nachhaltigkeit „Z“

• Beispiel Ernergieverbauch bei Zoom-/ Videokonferenzen bzw. 
Video-Streaming

• Studien belegen, das Ausschalten der Kamera bei 
Videokonferenzen kann den CO2-Footprint um 96 Prozent 
reduzieren.

• Zitat Maryam Arbabzadeh: „We need companies to give users 
the opportunity to make informed, sustainable choices. […] 
Companies could change their default actions to lead to less 
environmental impact, such as setting video quality to standard 
definition and allowing users to upgrade to high definition.“

• Frage: Wie sähe eine theologische Empfehlung für eine Zoom- 
bzw. Videokonferenz-Nutzung oder Video-Streaming aus?
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Digitale Nachhaltigkeit: Theologische 
Begründungszusammenhänge

• Begründungszusammenhang: Übertragung der Begrifflichkeit 
aus der Wissenschaftstheorie auf die Theologie (vgl. Gerhard 
Sauter, Wissenschaftstheoretische Kritik der Theologie)

• Unterscheidung von Begründungszusammenhang und 
Entdeckungszusammenhang

• Gültigkeitsbereich (natur-)wissenschaftlicher bzw. theologischer 
Erkenntnis

• Vermittlung wissenschaftlicher Erkenntnis in gesellschaftlichen 
Diskurs

• Beispiel: Akt des Wissensteilens begründet als Ausdruck von 
Freundschaft (Stallmann) oder christlicher Nächstenliebe
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Theologische Begründungszusammen- 
hänge: Bewahrung der Schöpfung

„Verantwortung wahrnehmen für die Schöpfung: gemeinsame 
Erklärung des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und 
der Deutschen Bischofskonferenz“ (1985)

Nachhaltigkeit begründet durch
•  Schöpfungslehre (Neuinterpretation des dominium terræ)

•  Mitkreatürlichkeit des Menschen

•  Verantwortung für andere

•  Ehrfurcht für das Leben
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Theologischer Begründungszusammen- 
hang: Digitalisierung unterstützt 
Bewahrung der Schöpfung
Beispiel: Metaverse-Begegnung versus Videokonferenzen versus 
In-Person-Meetings

Abwägungen
● Fachliche Abschätzungen
● Werteabwägungen
● Gültigkeitsbereiche theologischer Erkenntnis 
● Grenzen der Digitalisierung aufgrund des christlichen 

Menschenbildes?
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Theologischer Entdeckungszusammen- 
hang: Nachhaltiger Umgang mit digitalen 
Gütern
Freies Teilen digitaler Güter findet sich nicht in der 
biblischen Tradition, aber es gibt Entdeckungszusammen-
hänge dazu

Biblische Anknüpfungspunkte
● Gute Haushalterschaft: „ Und dienet einander, ein jeder 

mit der Gabe, die er empfangen hat, als die guten 
Haushalter der mancherlei Gnade Gottes“ (1.Petrus 4,10)

● „[A]uch nicht einer sagte von seinen Gütern, dass sie sein 
wären, sondern es war ihnen alles gemeinsam.“ (Acta 
4,32) 
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Theologischer Entdeckungszusammen- 
hang: Nachhaltiger Umgang mit digitalen 
Gütern (2)

Anknüpfungspunkte in der 
Kirchengeschichte: Augustinus

● Augustinus: „Omnis enim res, quae dando non deficit, 
dum habetur et non datur, nondum habetur, quomodo 
habenda est.“ („Wenn eine Sache nicht gemindert wird, da 
man sie mit anderen teilt, ist ihr Besitz unrecht, solange 
man sie nur allein besitzt und nicht mit anderen teilt.“). 
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Theologischer Entdeckungszusammen- 
hang: Nachhaltiger Umgang mit digitalen 
Gütern (3)

Anknüpfungspunkte in der 
Kirchengeschichte: Pietismus/Puritanismus

● R.K. Merton, S. 576:
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● Fokus auf das 
Handeln

● Kultur des Teilens 
von Wissen

● Wertschätzung von 
Bildung



Theologischer Begründungszusammen- 
hang: „Digitalität und Künstliche 
Intelligenz“ – Thesen der Publizistischen 
Kommission der DBK

“Leitwerte der Digitalisierung müssen daher sein: 
Menschenwürde, Freiheit und Verantwortung. Diese Leitwerte 
und die Katholische Soziallehre (Personalität, Solidaritäts- und 
Subsidiaritätsprinzip, Gemeinwohlprinzip, Nachhaltigkeit) sind 
mehr als Humanismus: Sie stehen für die radikale 
Transzendenz des Menschen – seine Gottesebenbildlichkeit 
und Würde. Für die politische Sicherung so verstandener 
Menschenwürde braucht es europa- und weltweite, 
multilaterale Kooperationen, die Rücksicht auf lokale 
Gegebenheiten nehmen (Subsidiaritätsprinzip).“
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“Werden sie in christlicher Perspektive gelesen, geht es vor 
dem alttestamentlichen Hintergrund dieser Zehn Worte auch 
in dem, was wir gemeinhin als die ‚Zehn Gebote‘ bezeichnen, 
um ein bestimmtes Verständnis der ‚Freiheit eines Christen-
menschen‘; es geht um die Bewährung dieser Freiheit “ (S.14)

Christliche Freiheit ist Freiheit gerade in, aus und wegen 
Bindung an Gott – und sie ist Freiheit zur Nächstenliebe: 
Augustin fasst den Dekalog im Doppelgebot der Tora (Dtn 6,5; 
Lev 19,18), das von Jesus zitiert wird (Lk 10,27), zusammen: 
Gott und den Nächsten lieben.

Theologischer Begründungszusammen- 
hang: „Freiheit Digital“ – EKD-Denkschrift
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„Freiheit Digital“ – EKD-Denkschrift

Zum 5. Gebot:

“In den siebziger Jahren des 20. Jahrhunderts prägten Menschen
christlichen Glaubens den Begriff der „nachhaltigen Gesellschaft“ 
(sustainable society). Dieser Begriff hat weltpolitisch seine jüngste 
Ausprägung in den 17 Zielen nachhaltiger Entwicklung (Sustainable 
Development Goals, SDG) gefunden. “
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„Freiheit Digital“ – EKD-Denkschrift

Nachhaltigkeit (S.111):

“In der Praxis ist nicht immer einfach zu bewerten, wo es ökologisch 
tatsächlich nachhaltiger ist, herkömmliche Produkte durch digitale
Güter zu ersetzen. Die Schwierigkeit besteht darin, dass Menschen 
vergleichen und verrechnen müssen, was nicht unmittelbar 
vergleichbar ist. Statt eines Buches ein E-Book zu kaufen,
spart einerseits Papier, andererseits steht diesem Gewinn der
Energieverbrauch der Transaktion und Nutzung sowie die zur
Herstellung nötigen Rohstoffe und der Aufwand der Entsorgung
des digitalen Lesegerätes gegenüber. “

Folie 16



„Freiheit Digital“ – EKD-Denkschrift

Teilhabe (S. 176):

“Mit den Konzepten von open access, open data und open source 
haben sich zudem auf freiwilliger Basis Alternativen zur Idee des 
geistigen Eigentums etabliert. Gleichzeitig sind der Schutz und die 
Wertschätzung immaterieller Güter grundsätzlich zu sichern: So 
müssen etwa die Rechte von Schreibenden, Medien- und 
Kunstschaffenden sowie Verlagsrechte auch im Netz grundsätzlich 
gewahrt bleiben. Das bezeichnet die bisher kaum gelöste 
Herausforderung: Die unterschiedlichen Ansätze der Freigabe und 
der Sicherung geistigen Eigentums im Netz müssen ausbalanciert 
werden.“
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Theologischer Begründungszusammen- 
hang: Manifesto „Communication for 
Social Justice in a Digital Age“ 
(ÖRK/WACC)

“Theological perspectives
This transformation of society raises profound issues that the ecumenical fellowship has 
wrestled with for many decades: power, justice, equity, participation, promoting sustainable 
communities, how voices from the margins are heard, as well as human dignity. 

In seeking to respond to the issues raised by digital transformation, we can find in many 
faith traditions an incredible depth of insight about what it means to be human and to live 
justly within the web of creation.

Two intrinsically connected aspects must play a central role in a theological reflection on 
digital justice: relationality and vulnerability.

Christians believe that being created in the image of God provides inherent dignity to every 
woman, man, and child (Gen 1:27). Humans are created to be relational and capable of 
collaboration and communication. We are called to take responsibility and care for God’s 
creation.“
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Manifesto „Communication for Social 
Justice in a Digital Age“ (ÖRK/WACC)

„Das veranlasst uns, zu fragen: Wie können wir uns ein 
Ökosystem der Kommunikation und Information vorstellen – 
und uns dafür einsetzen –, das auf Grundsätzen der sozialen 
Gerechtigkeit wie der Teilhabe aller, Freiheit, 
Gleichberechtigung, ein zukunftsfähiges Leben und Solidarität 
beruht und [...]

das Open Source-Technologien in einer digitalen Wirtschaft 
wirksam einsetzt und Wissen und Daten als offenes Wissen 
teilt.“ 
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Theologischer Begründungszusammen- 
hang: Christliche Freiheit & FLOSS-Kultur
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Allgemeinwohlorientierung
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Absolute Freiheit?

„“ 
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Grenzen der Freiheit?

„“ 
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